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Liebe Leserin, lieber Leser,

der zweite Jahreswechel in Pandemiezeiten liegt vor 
uns, und noch ist kein Ende der Pandemie abzusehen. 
Vieles hat sich schon verbessert, mehr Freiheiten haben 
wir, auch für die Gemeinde. So z.B. konnten wir immer 
öfter Präsenzgottesdienste abhalten und auch kleine 
Veranstaltungen, z.B. den Osterbrunch und einen Mini-
Weihnachtsbasar. Für 2022 erhoffen wir uns die Möglich-
keit einer Steigerung der Gemeindeaktivitäten.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen schöne, besinnliche Fei-
ertage und jetzt schon einen fantastischen Start ins Neue 
Jahr und möchte Ihnen noch ein Zitat von Leo Bekew mit auf den Weg geben:
                  Ob das alte Jahr gut war oder nicht – es ist Vergangenheit.

Herzliche Grüße und viel Freude beim Lesen der Mitteilungen
Ihre

EDITORIAL

Barbara Hintze
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AN[GE]DACHT

Liebe Mitglieder und Freunde 
von San Mateo,

Freue dich und sei fröhlich!  Jerusa-
lem, die Stadt am symbolträchtigen 
Zionsberg, zärtlich angeredet als 
Tochter Zion, soll aufgemuntert und 
getröstet werden. 

Freue dich und sei fröhlich! Nun ruft 
uns das auch der alttestamentliche 
Prophet Sacharja mit dem Monats-
spruch Dezember 2021 zu, in dem wir 
Advent und Weihnachten feiern und 
in das Neue Jahr 2022 eintreten. 

Doch wie sieht es mit der Freude 
aus, hier – heute und jetzt? 

Wir mussten alle viel zu Hause 
bleiben, in diesem Jahr 2021. Durch 
die Möglichkeit der Impfung ist wie-
der mehr Freiheit möglich und die 
Angst, sich und andere zu gefährden 
ist kleiner geworden. Mit Einhaltung 
bestimmter bioseguridad Auflagen 
können wir wieder herausgehen 
aus den eigenen vier Wänden, Men-
schen treffen, im Restaurant essen, 
verreisen, zusammen Konfirmation 
feiern, in den Gottesdienst gehen. 
Aber gleichzeitig – so erlebe ich es 
zumindest – ist es nach wie vor ein 

vorsichtiges Tasten. Und manchmal 
kommt keine Freude auf. Manchmal 
bin ich erschöpft und müde mit all 
den Veränderungen, und der Frage: 
Wie werden wir in Zukunft unser Le-
ben gestalten?

In diese Stimmung hinein höre ich 
den Satz des Propheten Sacharja. 
Eigentlich eine schöne Adventsbot-
schaft, denke ich. Ich muss nichts 
tun. Gott kommt einfach zu mir. Er 
sucht mich zu Hause auf. So wie der 
Engel Maria und die Hirten aufsuch-
te. Doch was kann ich in diesem Jahr 
damit anfangen? Ich möchte unbe-
fangen das Leben entdecken – und 
Gott sagt: „Ich komme zu dir nach 
Hause“?

Möglicherweise verstellt die Er-
fahrung des Zu-Hause-Sein-Müssens 
auch den Blick auf die Botschaft des 
Verses. Es geht Gott nicht um meine 
Wohnung im „engen“ Sinn. Es geht 
ihm um mich. Er will zu mir kommen, 
mir begegnen, mich bewegen, mich 
ermutigen, mich beauftragen. Das 
kann überall geschehen. Natürlich zu 
Hause, aber auch überall mitten im 
Leben. In jeder Situation meines All-
tags will Gott zu mir kommen und bei 
mir bleiben, damit ich mein Leben in 

FREUE DICH!



5

AN[GE]DACHT

seinem Sinne gestalten kann. Gera-
de in dieser Adventszeit und auch in 
manchen Unsicherheiten. So möchte 
ich den Vers lesen – als ein Wort, das 
mich in jeder Lage stärkt. 

Ich komme und will bei dir wohnen 
– der du in Bogotá lebst. 

Ich komme und will bei dir wohnen 
– der du, wenn Du rausgehst, immer 
eine „tapaboca“ tragen musst.

Ich komme und will bei dir woh-
nen – der du dieses Weihnachten 
vielleicht nicht nach Deutschland rei-
sen kannst, weil das Geld dafür nicht 
reicht oder die Einreisebestimmun-
gen sich verschärfen.

Ich komme und will bei dir wohnen – 
dort, wo Du an Deine Grenzen stößt.

Ja, Gott kommt in diese Welt. Ins-
besondere an Weihnachten ruft er 
uns durch das Kind in der Krippe zu: 
Freue dich und sei fröhlich! Denn sie-
he, ich komme und will bei dir woh-
nen. 

So wünsche ich Ihnen allen eine ge-
segnete Advents- und Weihnachts-
zeit und dass wir mit Freude und 
Zuversicht das neue Jahr 2022 begin-
nen. 

Ihre Pfarrerin Christhild Grafe
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Serie Rezepte •Dezember-Januar
Aus dem Kochbuch San Mateo
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Da die aktuelle Lage es zulässt, dass wir Gottesdienste in Präsenz feiern 
können, finden die Gottesdienste in der Regel in Präsenz statt. 

Besondere Gottesdienste im Kirchenjahr werden mit livestream übertragen.

Unsere online Gottesdienste erscheinen auf unserem youtube Kanal: 
https://www.youtube.com/channel/UCB3saN0J-ZJyO4jYcWL9dSQ 

Für den jeweiligen Sonntag sind die Gottesdienste um 10.00 Uhr  „freigeschaltet“. 
Sie finden auch alle bisherigen Gottesdienste unter diesem link und können sie 

jederzeit auch nachträglich anschauen.

GOTTESDIENSTE

Gottesdienste in Präsenz 
10.00 Uhr in der Kirche von San Mateo

Pfarrerin Christhild Grafe

16.Januar 2022 

2.Sonntag nach Epiphanias 23.Januar 2022 
3.Sonntag nach Epiphanias

5.Dezember 
2.Advent mit Abendmahl

25.Dezember 2021
Weihnachten

19.Dezember
 4.Advent

 Sing-Konzert Gottesdienst 
(mit livestream Übertragung)

12.Dezember 
3.Advent  

26.Dezember 2021
 online Gottesdienst

24.Dezember 2021 
Heilig Abend

16.00 Christvesper  
Familiengottesdienst mit Krippenspiel 

(mit livestream Übertragung)

18.00 Christvesper  
(mit livestream Übertragung)

30.Januar 2022
Letzter Sonntag nach 

Epiphanias - Wandertag

31.Dezember 2021
Silvester – 17.00 Uhr

2.Januar 2022
2.Sonntag nach Weihnachten 

- online Gottesdienst

9.Januar 2022 

1.Sonntag nach Epiphanias

https://www.youtube.com/channel/UCB3saN0J-ZJyO4jYcWL9dSQ
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Ein herzliches Dankeschön allen, die ihren Jahresbeitrag 
zwischen dem 14.10.2021-27.11.2021 gezahlt haben: 
Eva Wiegmann Schüren, Jochen Raute, Brigite Paetsch  
und Thomas Hugentobler.

Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag 

Dezember 2021
01. Mavis Wren    
03. Christa Fricke 
03. Katharina Pérez Rojas  
06. Raymonde  Graf            
09. Fernando Tramontini    
14. Telse Schumacher Gagelmann
22. Lina Kok    
23. Eva Johanna Schüren Wiegmann  
24. Elke Heinsohn     
30. Klaus Brieke    
31. Edwin Siegrist 
  

Konfirmation am 14.11.2021 in der San Mateo Kirche.
Wurden konfirmiert: 
 
Elena Sophie Ule. 
Ihr Konfirmationsspruch: Lass dich nicht vom Bösen überwinden, 
sondern überwinde das Böse mit Gutem. Römer 12,21
No seas vencido de lo malo, sino vence con el bien el mal. Romanos 12,21

und Nicolas Dönzelmann Ramírez.
 Sein Konfirmationsspruch: Des Menschen Herz erdenkt sich seinen Weg, 
aber der Herr allein lenkt seinen Schritt. Sprüche 16,9
El corazón del hombre piensa su camino, pero el Señor dirige sus pasos. 
Los Proverbios 16,9

DANKESCHÖN - GEBURTSTAGE

Januar 2022
01. Verena Etter –Röthlisberger 
08. Elisabeth Held           
12. Margot von Bila   
12. Eleonore Haller 
12. Estrella Guarín de Schula 
18. Lucia Botero   
18. Renata Scholz
19. Beatriz Cárdenas Kling 
25. Inés Röthlisberger   
26. Elisabeth Friedrich  
29. Anneliese Gast   
30. Rosita Beil
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KINDERSEITE
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AUS DER EKD

Die Digitalisierung fordert un-
ser bisheriges Verständnis des 

Wirtschaftens heraus. Jetzt ist es 
Zeit, Menschen vor neuen Arten der 
Ausbeutung zu schützen.

Einkaufen im Internet, Fahrdiens-
te auf Online-Plattformen anbieten, 
elektronisch mit Wertpapieren han-
deln oder bezahlte Kleinstarbeiten 
über eine Online-Vermittlung über-
nehmen: Die Digitalisierung verän-
dert, wie wir wirtschaften. Das bietet 
Chancen und Risiken. Das achte Ge-
bote schärft den Blick dafür. In Zei-
ten großer Knappheit erinnerte es: 
„Du sollst nicht stehlen“. So schützte 
es die Lebensgrundlagen aller: Nimm 
anderen nicht weg, was sie zum Le-
ben in Freiheit brauchen.

Das lässt sich nicht nur als Ver-
pflichtung Einzelner verstehen, son-
dern auch als Orientierung für Poli-
tik und Unternehmen: Schützt, was 
Menschen zum Leben in Freiheit 
brauchen. Dazu gehören Gemeingü-
ter genauso wie die Möglichkeit, sich 
Eigentum zu erarbeiten. Eigentum 
ermöglicht Wohlstand und Freiheit, 
kann aber auch missbraucht werden.

Wie schützen wir uns vor Online-
Monopolen?

In Deutschland sollte lange Jahre 
die soziale Marktwirtschaft Wohl-
stand und Eigentum als Lebens-
grundlage garantieren. Ein Modell, 
das in nationalen Grenzen wirksam 
war, jetzt aber mit grenzüberschrei-
tenden, digitalen Unternehmen 
konfrontiert wird. Das wirft neu die 
Frage auf, wie Arbeit, Eigentum und 
Verteilung gerecht geregelt werden 
können. Dabei ist es gut, bestimm-
te Güter als Gemeingut zu sehen: 
Klimastabilität, Artenvielfalt, natür-
liche Ressourcen. Das gehört allen 
gemeinsam und alle gemeinsam sind 
verantwortlich dafür. Digitale Infor-
mationstechnik kann helfen, diese 
Verantwortung wahrzunehmen.

In der digitalen Wirtschaft spielen 
Plattformen eine große Rolle: Inter-
netunternehmen bieten Plattformen 
an, auf denen sie selbst und andere 
Dienstleistungen und Waren anbie-
ten und suchen. Für Nutzer:innen 
lohnt es sich mehr, auf einer Platt-
form unterwegs zu sein, auf der auch 
möglichst viele andere sind: Face-
book wäre nicht interessant, wenn 
dort kaum ein anderer wäre. So ent-
stehen Monopole.

Auch in der digitalen Arbeitswelt 
brauchen Beschäftigte Schutz und 
Sicherheit

SERIE - #EKDIGITAL – NUMMER 8
Achtes Gebot: Du sollst nicht stehlen.
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AUS DER EKD

Und kaum eine Plattform sammelt 
nicht in großen Mengen die Daten 
ihrer Nutzer:innen. Werden Daten 
nach intransparenten Regeln aus-
gewertet, können sie dazu benutzt 
werden, Nutzer:innen zu beeinflus-
sen. So bekommen die Plattformbe-
treiber eine Macht, die sie missbrau-
chen können: Die eigenen Produkte 
werden bevorzugt, die von anderen 
weniger sichtbar. Politische Willens-
bildung wird beeinflusst. So gefähr-
den große Online-Plattformen die 
Lebens- und Freiheitsgrundlagen 
anderer. Zeit, einzuschreiten: Die Eu-
ropäische Union sollte Plattformen 
regulieren und ihnen verbieten, sich 
selbst zu begünstigen.

In Zeiten der Digitalisierung wird 
das Arbeiten mobiler, flexibler und 
global vernetzter. Das kann Beschäf-
tigten mehr Entscheidungsfreiheit 
geben, kann sie aber auch stark be-
lasten und überfordern. Der digi-
tale Wandel darf nicht auf Kosten 
von Beschäftigten und der sozia-
len Absicherung gehen. Gerade die 
Schwächsten müssen vor Ausbeu-
tung geschützt werden – es geht 

schließlich um die Lebens- und Frei-
heitsgrundlagen aller. Dies fordert 
die Sozialpartner:innen heraus, Ver-
antwortung zu übernehmen, Regeln 
gegen Ausbeutung zu finden und 
menschenwürdige Arbeitsbedingun-
gen zu sichern.

Gemeinsam am Wohlstand teilhaben

Wichtig bleiben in der Arbeitswelt 
die Sicherheiten, die die evangeli-
sche Kirche schon lange betont hat: 
Arbeits- und Auftragsbeziehungen 
auf Augenhöhe, gerechter Lohn, 
Schutz bei der Arbeit, soziale Siche-
rung, die grundlegenden Rechte von 
der Arbeit leben zu können und in 
der Arbeit leben zu können. Denn 
das entspricht dem achten Gebot.

Die evangelische Kirche setzt sich 
auch im digitalen Zeitalter dafür ein, 
dass alle am gemeinsam erwirtschaf-
teten Eigentum und Wohlstand teil-
haben: Evangelische Christ:innen 
tun dies als Unternehmer:innen und 
Beschäftigte. Kirche und Diakonie 
sind hier auch als Arbeitgeberinnen 
gefordert.

Co: #EKDigital
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Alle Jahre wieder zu Beginn der 
Winterzeit ist es so weit: Fern-

sehsender und Streamingdienste 
überbieten sich gegenseitig mit fil-
mischen Süßigkeiten: Romantik- und 
Schnulzenklassiker, Animations- und 
Märchenstreifen, Tannenbaum- und 
Strickpulligeschichten auf allen Ka-
nälen − kurz: Die Saison für Weih-
nachtsfilme hat begonnen.

Aber wie viel Weihnachten steckt 
eigentlich in all den heiß geliebten 
Filmhighlights zum Jahresende − von 
„Drei Haselnüsse für Aschenbrödel“ 
und „Schöne Bescherung“ über „Tat-
sächlich … Liebe“ und „Der kleine 

Lord“ bis hin zu „Stirb langsam“ und 
„Weihnachten bei Hoppenstedts“?

Das Portal evangelisch.de möchte 
das herausfinden und hat sich dafür 
Hilfe von einem echten Experten 
geholt: „Inspektor Gabriel“, seines 
Zeichens investigativer Playmobi-
lengel, wird jeden Tag im Advent die 
Kurzzusammenfassung eines Weih-
nachtsfilmklassikers präsentieren: 
die „X-Mas Files“. Dabei handelt es 
sich um kurze, liebe- und humorvol-
le Verplaymobilisierungen der Filme, 
die mithilfe des erfolgreichen Youtu-
be-Ensembles von SOMMERS WELT-
LITERATUR TO GO erstellt werden. 
Der Youtuber Michael Sommer hatte 
zuletzt in einem außergewöhnlichen 
Projekt sämtliche Bücher der Bibel 
mithilfe von Playmobil für evange-
lisch.de zusammengefasst.

Obwohl Inspektor Gabriel die Fak-
ten präsentieren und, nach eigener 
Aussage, „mit der Erfahrung von 
über 2.000 Weihnachten die Weih-

AUF DER SUCHE NACH DEM X-MAS-FAKTOR 
 
Der Evangelische 
Adventskalender 2021 
nimmt Weihnachtsfilme  
unter die Lupe

AUS DER EKD
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nachtsessenz aus den Filmklassikern 
herauspressen wird“, so bleibt es 
doch den Menschen überlassen, die 
beim Evangelischen Adventskalen-
der 2021 mitmachen, das Ganze zu 
bewerten. Sie nämlich sind eingela-
den, jeden Tag mittels X-Mas-O-Me-
ter abzustimmen, welchen X-Mas-
Faktor der jeweilige Weihnachtsfilm 
wirklich hat, und so am Ende für ein 
Ranking der weihnachtlichsten Weih-
nachtsfilme zu sorgen. Denn wer 
könnte das schließlich besser beur-
teilen als diejenigen, die diese Filme 
immer wieder schauen und lieben?

Der Evangelische Adventskalender 
2021 ist ab 1.12. unter adventskalen-
der.evangelisch.de zu finden. Unter 

der gleichen Adresse kann das Ange-
bot auch im Vorfeld bereits kostenlos 
abonniert werden, so dass es täglich 
in den E-Mail-Posteingang kommt.

evangelisch.de gehört zum Gemein-
schaftswerk der Evangelischen Pu-
blizistik (GEP) gGmbH mit Sitz in 
Frankfurt am Main. Das GEP ist das 
zentrale Medienunternehmen der 
Evangelischen Kirche in Deutschland 
(EKD), ihrer Gliedkirchen, Werke und 
Einrichtungen. Neben den Digitalan-
geboten trägt es die Zentralredakti-
on des Evangelischen Pressedienstes 
(epd) sowie die Redaktion des evan-
gelischen Magazins chrismon und 
organisiert die Rundfunkarbeit der 
EKD.

AUS DER EKD
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KONTAKT

ADRESSEN UND TELEFONNUMMERN IN DER GEMEINDE

Gemeindebüro
Sekretärin: Yanira Moncada Peña
Anschrift: Calle 127 B # 6A-71, Bogotá,D.C.
Tel.: 8074704 
E-Mail: icsm.bogota@gmail.com
www.icsm-bogota-co.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.30 - 12.00 Uhr 

Kontoverbindung: Iglesia Congregación San Mateo - NIT 860.006.690-1
Konto Nr. 22800041-0; Banco Occidente - Cta. Cte. Sucursal Unicentro

Gemeindepräsidentin
Barbara Hintze, Tel. 3 10 69 55 

Stellvertreter 
Gunnar Dönzelmann, Tel. 3173722671
E-Mail: gunnar@donzelmann.com

Pfarrerin
Christhild Grafe
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
Tel. 8074705
M: +57 322 3412278
E-Mail: christhild.grafe@gmail.com

Asociación San Mateo
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
Tel.:  615 4863
E-Mail: asoam1972@gmail.com
Spendenkonto: BBVA –Cuenta Corriente; Konto-Nr. 928 02343-1
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BILDERGALERIE

Konfirmation-14.11.2021 Elena und Nicolas

Wandertag Oktober 2021



Weihnachts Basar 2021
und   1.Advent
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